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Zeitschrift
des

Vereins Schweizer. Konkordatsgeometer
Organ zur Hebung und Förderung des Vermessungs- und Katasterwesens

Jährlich 12 Nummern. Jahresabonnement Fr. 4. —

Unentgeltlich für die Mitglieder.

Redaktion :
J. Stambach, "Winterthur.

Expedition:
Geschwister Ziegler, "Winterthur

Das Planimeter und seine Erfindung.

Vortrag, gehalten am 2. Juni 1907 bei Anlaß der Hauptversammlung
des Vereins Schweizerischer Konkordatsgeometer in Schaffhausen

von Oberstleutnant A. Amsler.

(Schluß.)

Gonella führte sein neues Planimeter in zwei Arten aus, das

eine mit Kegel, wie Oppikofer, das andere mit ebener Scheibe,

statt Kegel; wie später Wetli. Der ganze Apparat oder wie er
es selbst nennt, Maschine, war auf einen Tisch montiert.

Großherzog Leopold H., welcher im Januar 1825 die von
Gonella im Jahre 1824 verfertigte Maschine untersuchen ließ,
ließ eine derartige Fläcbenmessungs-Maschine mit der
größtmöglichen Genauigkeit anfertigen und diese zur Flächenmessung
der Mappen bei Anfertigung des Katasters mit bestem Erfolg
anwenden.

Es soll damit nicht gesagt sein, daß Oppikofer ein Plagiat
begangen habe, sondern es soll nur auf die Zufälligkeit
aufmerksam gemacht werden, daß Oppikofer ein Planimeter erfand,
das übereinstimmend mit dem von Gonella publizierten gebaut
ist. Merkwürdig ist, daß Oppikofer und Pfäffli (Oppikofers
Mechaniker) nichts von Gonellas Planimeter erfahren hatten, was doch
offenbar viele Mechaniker in der Schweiz wußten*) (nach Favaro).

*) Diese Annahme ist für jene Zeit doch etwas gewagt. (Red.)
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